
Intelliaenz-Vlatt
zur Laibacher Zeitung.

.HZ 3. Dinstag den 18. Männer 18V.

Mla« . unv l«nvrechUiche Verlautdarungen.
Z. 34. (1) Nr. 53.

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
G«rlchte auf Ansuchen des Heinrich Quenzler ge-
gen Andreas Lukman in die öffentliche Versteige«
rung der, dem Ercquirten gehörigen, auf 124 fi.
A) kr. geschätzten Früchte, als einer Quantität
HMens, Haidenstrohes und Erdäpfel, gewil«
li^et, undhiezu brel Termine, und zwar auf den
21. Jänner^ 4. und 18. Februar 1842, jedes-
mal von 9 bis 12 Uhr Vormittags in dem Hause
Nr. 43 in der St. Petersvorstadt mit dem Bei-
satz« bestimmt worden, daß j,n< Gegenstande,
welche weder bei der ersten noch zweiten Feil-
bittungs-Tagsatzung um den Schahungsdetrag
oder darüber au Mann gebracht werden könn-
ten, selbe bei der dritten auch unter dem Schät-
zungsbetrage hintangegeben werden. — Von
dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain.
Laibach am 8. Jänner 1842.

Z / 8 9 . (1) Nr. 403.
E d i c t .

Von dem k. k Stadt- und Landrechte, als
Mercantil- und Wechselgerichte in Krain, wird
kundgemacht, daß in Folge des, zwischen dem
Großhandlungshause Arnstein ot Eskeles in
Wien, dann LreiNano or 6<?ms>. in Triest,
«m 17. d. M. geschlossenen Gcsellschafts-Ver-
träges, rücksichllich des Betriebes der Laibacher
(Zucker-Raffinerie" die auf Namen Arnstein
et Eskeles, dann Lrentano ot 6olNs>. lautende
Firma: „k. k. priv« Laibacher Zucker-Raffinerie",
so wie das von den obgcdachtcn Eigenthümern
den Directoren Carl Kranz und Heinrich Krau«
senek eingeräumte Necht .,dcr Firma-Unterzeich«
nung , " in dem Mercantil - Gerichts - Protocol!«
bei dem gefertigten Stadt- und Lanorechte, zu-
glrich Mercantil- und Wechselgerlchte protocol-
l i r t ; zugleich aber auch die bisher protocollirt
gewesene, auf Namen Arnstein el Eskeles lau-
tende D i ta : „k. k. priv. vereinigte Grätzer c l
Lalbacher Zucker-Raffinerie/ dann die von den
vorerwähnten Eigenthümern den Carl Kranz

und Heinrich Krausenek ertheilte Vollmacht der
Firma-Führung gelöscht worden sind. — Lai-
bach den 24. December 1841.

Z T ^ I . (1) Nr7 2 Ä I
E d i c t .

Von dem k. k. Stadtc und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte über Ansuchen des Dr. Oblat,
Vormundes der minderjährigen Iqnaz und The-
resia Groschel, in die versteigerungsweise Ver-
miethung des zum Weinschanke geeigneten Loca-
les, bestehend in Wohnungszimmern und Kel-
lern ic., in dem hier auf dem Domplatze liegen-
den Groschel'schen Hause Nr. 306, von Georgi-
3eit 1842 bishin 1846 um den Auörufspreiö
deö jährlichen Miethzinses von 160 si. C. M. ;
dann in die öffentliche Veräußerung der Haus-,
Zimmer-, Küche- und Keller-Einrichtung, Wä-
sche und dergleichen auf 314 st. 45 kr. geschätz-
ten Fährnisse gewilliget; zur Vornahme der
Erstern wird die Tagsatzung auf den 4. Februar
1H42 Vormittags von 11 bis 42 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt - und Landrechte, und wegen
Abhaltung der Letztern der 2ag auf den 28.
l. M . früh von 9 bis, 12 , und allenfalls von
3 bis 6 Uhr Nachmittags in dem vorerwähnten
Hause Nr. 306 am Domplatze mit dem Anhan-
ge bestimmt, daß die Nermiethungsbedingnisse
beim I>r. Dblak sowohl, als im dicßlandrechtli-
chcn Expedite eingesehen und Abschriften dav^n
erhoben werden können. — Laidach am 15,
Jänner 1642^ ^

Z. 88. (1) Nr. 10257.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird anmit bekannt gemacht: Es scy
über das Gesuch des k. k. Mil i tär-Aerars in d»e
Ausfertigung der Amortisations-Edilte, rück-
sichllich des von dem Verpfleg6adj»mcten Pan-
zer, über von der Bezirks-Herrschaft Kötschach
in den Monaten M a i , Juni und Jul i 1809
dem k. k. Mi l i tär gelieferte 46 ' / , lncderößen.
Metzen Hafer und 2l)5 Centner 79 Pfund H«u
ausgestellten, angeblich in Verlust Knathey«!»
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Gtnpfangscheines ääa. Hradisch 25. December
1318, gewilliget worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachten Empfangschein
auS was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Fttf i von cmcm Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen vor diesem k. k.
S tad t - und Landrcchte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen al f
weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers,
k> k. Mi l i tär - AerarS, der obgedachte «Em-
pfangschcin nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt
werdenwird. — Laibach am 31. December 1 8 N .

Aemtltche Verlautbarungen
Z. 90. (1) Nr. 10502/XVl. Nr. 618.

Verpachtung des Buchenschwamm-Klaub-
richteö. — Am 31. Jänner 1842 vormittags
um 9 Uhr wird in der Amtskanzlei der Cameral-
Hrrrschaft Lack das Buchvnschwamm-Klaubrecht
in den sämmtlichen Dominical-Waldungen t)ie-
ftr Herrschaft auf 6 Jahre, das ist Vom 1.
Juni 1842 bishin 1848, mittelst öffentlicher
Versteigerung verpachtet werden, wozu Pacht-
liebhaber eingeladen werden. — Berwaltungs-
amt der Cameral-Herrschaft Lack am 16. No-
vember 1841. ^

Vermischte Ferlautvarungrn.
Z . 62.

V^'n ter Fürst Auersperg'schen Herrschaft Wei>
Zelbtsg wird allgemein bekannt gemacht, dah am
I , . Jänner «842 in der diesigen Umtskanzlti, von
9 bis »2 Uhr Vormittags die Verpachtung l?er
IclgLbarkcil in de? Pfarre S t . Ve i t , cann der F i -
scheeluno dcs Kreböfanges im Gurkstusse,aufweitele
3 Jahre vorgenommen werden wird, wozu die Pacht«
lustigen eingeladen werden. — Wc»xelberg am 4.
^anner l 84 >. ^

^ . 80. (>) Nr . H024.
E d i c t.

Won dem Bezirksgerichte Pöllanb wi ld be«
taunt gemacht, daß in Vie Uebertragung der, mit
Bescheiü vom l . October i L ^ l , N r . 8^0, auf den
2 1 . December l ä ^ l , 6. Jänner und 24. Jänner
t 8 ^ 2 , bestimmten Tagfahrlen zur Versteigerung
der, tem Jure Michor-eniar ven Packa gchöri«
gen, und auf 64 ft. 20 kr. geschätzten Fahrnisse,
pct, schuldigen 27 fi. c. -. <:. gewiNigel, und tie
neuerlichen Fcilbielungs'Tagfahrten auf ten ,9 .
M ä r z , 3. Apr i l und «2. April 1842, mit Beide«
Haltung der Stunde und Anhange des vorigen Ve<
schtioeS festgesetzt worden sind. ^ . BezirtSgericht
Pli l l2nd am 20. December 164«.

S . N r . » o l l .
S d i c t.

Z3sm Vezittsgelichte Pslland nirb bekannt

gemacht: I s sey über Einschreiten des Jure Vle.
phanitsch und Georg Pucheg von Tanzberg, in t «
executive Feilbietung der, dem Peter Pischkur N r .
4 . Georg Matkovilsch Nr . 35 . Stephan Hrovath
Nr . l»7 und Johann Matkovitsch HZ. Nr. 33, alle
«on Tanzberg, gebörigen, und auf »29 ft. geschäz.
tcn Fährnisse, pcw. an die Elf icrn schuldigen Rück»
trsahev einiger, an Herrn Freiherrn v. Apfalle-
rer und Nachbarn von Sorrenzc und Logge geleiste-
ten Zahlungen gewilligel, und zur Vornahme der»
selben die Tagfahrlcn auf ten 2. Februar, 17. Fe»
druar und 2. März ,642 ftuh um »0 Uhr ,n iu-
coTanzberg mit rem Beisätze, daß solche bei der >.
und 2. Tagfahrt nur um oder über denSchähungs»
werth, bei cer dritten ober auch unter demselben
werden hintangegeben Hverten, festgesetzt worden.
— DaK Schähungsprotocoll und die Licltationöde«
dingnisse können an den gewöhnlichen Amlsstunben
^ingesehttt werden. — Bezirksgericht PöNano am
Ho. December Hä4».

Z ' 7 9 - i») Nr . LZ7^
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Krupp wi»d hiermit dssent-
lich bekannt gemacht: Es scy über das von Io»
scph Illinitsch aus Unlersuchor Nr . 8 , gestellte An«
suchen um Todeserklärung des, seit dem Jahre
»8ia abwesenden Iensche Theschak von Untelsu«
chor Nr . tt, Her, Johann Lampitsch von Krupp
als Curator für diesen Abwesenden ernannt wor» '
den, und es rvertl der vermißte Ienscke Theschak .
van Unlersuchor Nr . 6 mittelst dieses Soicteö auf» '
gefordert, binnen einem Jahre bei diesem Gericht«
so gewiß zu erschcmcn, oder es auf eine anveve
Art in die Kenntniß seines Lebenö zu setzen, als
witrigens zur Todeserklärung würde geschritten
werden. — Bezirksgericht Krupp am 4. Apri l »L^t.

Z . ?3. X») N l . »?.
E d i c t.

Von
gegeben, daß man aus Anlaß eer, vermöge Be«
schcideS vom 26. September v. I . , Z. ^ 5 5 , über
Einschleilen des Pau l Hrivar von Hridarje, wider
Johann Mischka von Luegg, für den 7, Jänner
d I . bestimmt gervesencil, und wegen eingetrete-
ner Hindernisse unterbliebenen executiven ersten
Fcilbietung eer, dem Ichann Mischka gehörigen,
oer Herrschaft Luegg Kut) Urd. Nr. ^68 die.istba.
ren, zu Lucgg behausten, und auf »255ft «9 t r .
bervetthlten Dri l lelhube, die diehfäliigen Feilbi««
tungstermine mit Beibchall« ig der bclleu ^ehtctn
dahin, nähmlich der ersten auf den 7. Februar,
der 2. auf a»j 7. März und der dritten auf den
9. Apri l 0. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
mit dcm früheren Bescheids.?l."ga„ge von Amts«
wegen zu bestimmen befunden habe; «clchcs zu»
Darnachachlung der Kauflustigen dienen möge.—
K.K. Bciirksgericht Senosctscham »2.Jänner 1L42.

Z . 26. (,) . N r . 25o4.
<z d , c t.

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i «
chelsläuen zu KrainbUsg wj,d dem unbekannt l?O
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befindlichen Georg Zegner und seinen ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwär,
tigen Eoictes erinnert: Es habe gegen dieselben
Ilndreas Schiller von Strasisch die Klage auf «Ir-
slhunq der, der Staats. Herrschaft i.'aH «uli Urb.
Nr. 2'"/,oi? dienstbarem Kusche in Strasssch.
Haus Nr. 2U neu, 25 a l t , sa,nmt G^een einge-
bracht, worüber die Verhanolunggtags.ihung »uf
d^n l3, April !«42 Vormittag um 9 Uhr bestimmt
worden ist. Da der Aufenthalt tier Geklagten die<
sem Gerichte unbekannt ist, und weil dieselben viel-
leicht aus ten t. t. Geländen abwescod su,d, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge«
fahr und Kosten den Herrn Bartholmä Rösch von
Kramdurg als Sur^lor bestellt, mi l welcliem die
angebrachte Rechlsjachc „ach der destchenc'cnGerichts.
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird Die
Nagten werden dessen zu dem Ende erinnert, da-
mi l su' allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzw.schen dem bestimmen Vertreter rhre
Rechtsbebelle an d.e H,.,o ^ g^en, oder auch sich
selbst emen andern Sachwalter zu bestellen und
»lesem Gerichte namhaft zu mucken, u"d über-
Haupt lmrechtllchen ordnungsmäßige" Wege ein.
zuschreiten w,sscn mögen, indem sie sich sonst die
auS ihrer Versaumung entstehenden Fo lgn selbst
beizuM'-ssen haben, werden, — K- K. Bezirksge-
richt MchclstättcnM Klainburg am 2^. December

Z. ?4< i » .,, Nr . 267b.
E d i c t.

Bon dem ecfettigtcn Gerichte wird bekannt
gegeben: Es sey über Einschreiten des Loren; M o .
sche von Niederdorf,..jn den executioen Verkauf der,
dem Anton Pieza ,vvn Niederdorf gehörigen, cer
Herrschaft.SctlosctM «,^ U^b. Nr. ^ ' / ^ oicnstba-
»en, und auf «27^ st. gerichtlich geschäyien yalb.
hübe samW ?ln- und Zugehör, wegen aus dem
»D. ä. Vergleiche 6llo. 5. Septcrsiber »U27 . Z. 22 l .
schuldige 5ä ft. c. 5. c. gcwiNiget, und eS seyen
zu tt len Bc>rnc>hlne die Termine für den iq . sse.
bruar, ,7 . . März u.id 2«. Apr i l k. 3 . , jedesmal
Voc.UlltagÜ um 9 Uhr mit dem Anhang? bestimmt
daß der Vcrkauf dieser HubreaUcäc nur dci der
dritten Feilbictuilg untcr dem Schähungswe^lhe
erfolgen werde. — Hierzu werden Kauf. , , l ige,
selche vorläusig von dem Schähungsplytooclle
de»n Orundduchsextracte und den Llcitalionsbedina^
mssen Einsicht nahmen können, eingeladen
K. K. Bezirksgeiichl Senosetsch am 2 l . December
,64».

3. öl^l) ^ ^ Rr. 3,6̂
S d , c t

VZn dem Bezilt^gcrichie der Herrschaft S a .
«lnstein in llntcrkraln wird durch gegenwärtiges
Eoicl dclannl gemacht: Gs sey vou diesem Gerich-
te in die Eröffnung dcs Concurses über das ge<
sammte im Lande Kran, befindliche bewegliche uno
unbcwe^iche Bcrmögen des m. Fra:,z Klansideg.
von Bräunigberg, hiesigen Beziltcs, mit Bescheid
rom heu'iigen'Tage Nr. 3»^ gewllli'gec worden.
Dem zufolge wild Jedermann, der an dcn gecacĥ

ten Schuldner eine Forderung fu ssellcn vermeint,
hiermit aufgefordert, bis 7. März 1842 die An .
meldung seiner Ansprüche in Gestalt e'ner förml i .
chen Klage wider Franz Lachouscheg, Marktr cht«
zu Ratsckach, als interims aufgestellten <Zen urs-
massa-Vertreter und Verwalter der Fran; K lan .
scheg'schen Eoncursmassa, bei di»sem Bezirksqerich,
te sc> gewiß einzureichen , und in selber nicht nur
die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das
Recht, Kraft dessen er in diese oder eine anker«
(Zlasse gescht zu werden verlangt, zu erweisen,
widrigens nach Verlauf d»s gedachten Termins
Niemand mehr gehört, und derjenige, der seine
Forderung bis dahin?nicht angemeldet hiben w i r ^ ,
in Rücksicht des gesammten, zm Lande Krai» be»
findlichen Vermögens des mehrgedacht Verschulde»
ten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn
müßte, wenn ihm wirklich ein Compensations-
recht gebühre, wenn er auch ein eigenes G>ut von
der Massa zu fordern hätte, oder wvnn seine For«
derung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten
vorgemerkt worden wäre, dergestalt, daß solcher
Gläubiger, wenn cr auch allenfalls in die M^ssa,
schuldig seyn sollt», die Schuld ungehindert ees
S^mpensatlons'/Gigenthums. oder Pfandrechtes, '
d.is ihm sonst zu Statten kommen könnte., adzufüh»
ven verhalten -werden müßte» — Bezirksgericht ,
Savcnstein am 3 i . December i L ^ t .

3. ^3. (3) Nr. «"/^
T d z c t.

Von dem Bezirksgerichte zu Münkendorf wird
bekannt gemacht: Es sey in der ExecutiouSsache
tes Easpar Laurilsch aus S te i n , wider Katharina
Sluppar aus Preßerje, wegen aus dem w. ä.
Vergleiche, 6clo 6. Ju l i i83.q, Nr . 67 schuldigen
Z35?ft. c.s. c., die Feilbielung der, der Lehteren ge»
hörigen, zu Preßerje eud <ü<»n5c. Nr . 22 liebenden,
der Herrschaft Kreuz 5ud Urb. Nr. 66 dienstbaren,
gerichtlich auf 395st ^0 kr. geschätzten M a h l - u n d
Sägemühle sammt Zugchöl bewilliget, u»o se.yen
zn deren Vornahme die Tagsatzungen auf den 7.
März, oen 7. Avri l und den »2. M ^ i »3^2. jedes»
mal Vormittags von ln bis ,2 Nbr zu Psesierje
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß diese
Mnhlrcalität nur hei der dritten Feilbicmng U7<ter
dcm Schähungswellhe hintangegcren werben kann«

D>c Licilationsbedingniffe, das Schäftungs-
protocoll und dcr Grundbuchsextl^ct tonnen -vor»
läufig in der Gerichtskanjlei eingesehen werden.

Münlendorf den ,5. December »84».

Z . 4«. (2) Nr .^.
6 d i c t

Von dem ve^intcn Bczi^sgerictle zu Mlin»
kendorf wird befanni ge!N.'cht: ^i? sey ln ter
Excculionssache der Barbara Ticdel aus ^malnzc».
wider Lncis Rcmz au< Pc^orscht, wcgen >̂u5 den.
Z.ib!ln,qo>ilislsage„ l!^«. 7. Ju l i « t t^ . N^. ,̂ c>kl
M Nr. i'.oc) schuldign .0/. st. 3tr . et <2ttft. 5«tr .
l̂ . 5. c. die Feilbietung de>'. ccr Lehlern gehorlge , , z«
Po^borscht »"I) ^^„5l : . Nr. 7 Ncgendel,, gerichtlich

> auf 3^6 ft, geschätzten H c f M c sammc Zug<ho? b>e.
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'N^sliact. und serei, ju deren Vernähme die Tagsat,
^liligen a«f ccn ä. März, dcn 7. April und de» <).
M^l '3^2, jedesmal Vormittags von >o bit iZ
Uhr im O,te der Rcalität mit dcm Beisätze ange-
ordnet worden, dah ciesc Realität nur bei cer dlit-
len Fc»lbietung unter dem Schätzungstvclthe ver.
suß/l-t werden t^nn.

Das SchayungsprotacoN, der Grundbuchöel»
<r«ct uno tie kicit^tlonsberingnisse liegen hieramtö
zur vorläufigen Einsicht bereit.

Müutendorf den 4. Jänner 164».

Z755."'(3) ' .
K u n d m a c h u n g .

Die Administration der mit der ersten
österreichischen Sparcasse vereinigten allgemei-
nen Versorgungs-Anstalt macht hiermit bekannt,
daß die mittelst Kundmachung vom 31 . März
1841 angezeigte», den Interessenten der I a h -
re6gesellschaften 1825 bis inclusive 1640 für
da5 Jahr 1841 gebührenden Dividenden vom
2^ Jänner 1842 an, gegen Vorzeigung des
Original-Rentenscheincs uud Einlegung einer
classenmäßig gcstampeltcn, mit der LedenZbe-
stätigung des betreffend»'« Interessenten versehe«
nen Quittung, täglich, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, von 3 Uhr Vormittags
bis 2 Uhr Nachmittags bei ihrer Casse in Wien
«rhoven, oder bei den Commanditen in den Pro-
vinzen zur Behebung angemeldet werden können.
— Wien dcn 20. December 1 L N .

Z. ?S. ( ! )

E i n l a d u n g
zu rein

großen Masken - Bal le,
welcher Mittwoch den 26. Iän. 1842,

im

N e v o u t e n - K a a le ,
zum Besten der hiesigen

Klein - Kinder - Bewahranstalt,
abgehalten wird.

Während der Naststunde wird Fortuna zur
Evdohlmg des Festes 60 Spenden an wcrth-
und geschmackvollen Galanterie - Gegenständen,
Vllrch oaö Looö vertheilen, zu welcher Verloo-
sung jedermann, der eine Eintrittskarte 5 50
kr. löf t t , u n e n t g e l t l i c h eine Anweisung er-
tz'M

Den Absatz d<r EinttittSkarten ^ 50 kr.
C. M. haben die Handlungen des Herrn K a -
r i n g e r am Hauptplahe, des Herrn I . B e r n -
bacher an der Spitalsdrücke, und des Herm

H.Hohn am alten Markte, dann der Hcrr
Casino-CustoS gefallig übernommen.

Das wohlthätige Publikum Laibachs
wird zu dlesem Balle höflichst eingeladen.
Z. 77. (1)

Aufeine bedeutende Herrschaft
im Adelsberger Kreise wird ein
Wirthschaftsbeamte, welcher je-
doch ledig seyn muß, gesucht-

v l . Crobath gibt darüber nähe-
re Auskunft.
Z. 76. (l) " "

I n der Putz- und Schnitt-
waren-Handlung zum Fürst v.
Metternich, wird ein Prsctikant
oder Lehrjung aufgenommen.
Z. 96. (1)

I m Hause Nr . 26 in der Gra-
discha ist eine Wohnung, bestehend
aus 4 Zimmern, Küche, Kellerund
holzlege stündlich bis Georgi 1842 zu
vergeben. Umdas Nähere beliebe man
sich in der Krakau Haus - Nr. 66 an-
zufragen.
3. 95. (1) ' ^

Bekanntmachung
eines neu errichteten

G a st h a u f e s
m derVorstadt Krakau Nr 66, unter dem

Schrlde zum silbernen Viger.
Überzeichnete macht die ergebenste Anzeige,

baß vom 16. d. M . angefangen, in ihrem neu
errichteten Gasthaufe echte Getränke, al^ M a h ^
weine zu 24 , 2 0 , 1 6 und 12 kr. die Maß, stey-
rische alte Weine zu 28 und 24 kr., alle Sor>
ten Extra-Weine, dann gutes abgelegenes Bier,
so wie auch, sowohl eine gute AuSwahl von
Speisen z« Mi t tag im Abonnement, als auch
Abends in den Speisezimmern nach dem beste-
henden Speisetariff um die billigsten Preise zu
haben seyn werden, wodurch man sich die volle
Zufriedenheit der k . I . Herren Gäste zu erwer-
ben sucht.

Theresia G a i s e r .


